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Granseer Atzt
Vize im

Bundesverband
cnmtstr I Der
Granseer
ZahnarztWol-
fram Sa-
dowski ist am
Wochenende
in Warne-
mündeauf ei-

ner Hauptversammlung zum
stellvertretenden Bundesvor-
sitzenden des Freien Verban-
des Deutscher Zahnärzte
(FVDZ) gewählt worden. Der
FVDZ ist der größte unabhän-
gige Berufsverband in
Deutschland mit Bundesge-
schäftsstelle in Bonn. Gegrün-
det wurde dieser Verband
1959 als eine Notgemein-
schaft, als nicht jeder Zahn-
arzt alle Kassenpatienten be-
handeln durfte. Es handelt
sich um einen berufspoliti-
schen Verband, der die Inte-
ressen seiner Mitglieder ver-
tritt. Die Mitgliedschaft der
Zahnär zte is t freiwillig.

Der promovierte Granseer
Zahnarzt war bislang Mit-
glied im Bundesvorstand des
F\rrDZ. ln seiner neuen Posi-
tion will er sich vor allem um
berufspolitische Ziele seiner
Kollegen einsetzen. Dazu ge-
höre, so sagte er gestern ge-
genüber der MAZ, dass die
Krankenversicherung grund-
legend reformiert werde. Ei-
genverantwortung solle künf-
tig vor Solidarität gehen, wo-
bei das Solidaritätsprinzip
aber nicht vernachlässigt wer-
den dürfe. Es solle künftig
klar sein, was eine Leistung
koste und wer sie bezahle.

Wolfram Sadowski war un-
mittelbar nach der Wende
dem ,,Unabhängigen Ver-
band deutscher Zahnärzte"
beigetreten, der sich bald da-
rauf mit dem FVDZ verei-
nigte. wg


